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Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus der Beschreibung der Session: Als Open Educational Resources (OER) werden Lern- und Lehrmaterialien bezeichnet, die frei zugänglich und offen lizensiert sind, so dass jede/r sie nutzen, anpassen, kombinieren und weitergeben kann. Diese Session möchte einen Überblick über den Stand der Entwicklung von OER-Aktivitäten mit Fokus auf den deutschsprachigen Raum geben und Potentiale für die Arbeit von Bibliothekar/innen und Bibliotheken aufzeigen und ausloten. (…) Warum gibt es den Ansatz von Freien Bildungsressourcen, was gehört dazu, wie ist der Stand des Angebots und auf welchen Ebenen könnten Bibliotheken hier neue Dienstleistungen kreieren bzw. entsprechende Medien in bestehende Dienstleistungen integrieren? Eine knappe Einführung und ein kurzer Rundblick zum Einstieg ins Thema.



Was sind OER?

"Wordle Tagcloud for OER course". Licensed under CC BY-SA 3.0 
via Wikiversity -

http://en.wikiversity.org/wiki/File:Wordle_Tagcloud_for_OER_cours
e.jpg#/media/File:Wordle_Tagcloud_for_OER_course.jpg

Vorführender
Präsentationsnotizen
OER können ganze Kurse und Einzelressourcen sein
Openess steht im Vordergrund
Barrierefreiheit ist wichtig
Web 2.0, insb. Wikis und Weblogs sind wichtige Vertreter von OER
Bedarfsorientiertheit: Angepasst an einen pädagogischen Zweck
Und es gibt eine Communty, die sich um OER kümmert, die auf verschiedenen Foren, Barcamps, Workshops und Konferenzen sich organisiert



OER-Geschichte

http://www.igwbs.ch/wp-content/uploads/140121_Winterthur_OER_Bib.pdf

Vorführender
Präsentationsnotizen
Man sieht, die Geschichte der OERs beginnt zeitversetzt nach jener von Open Source und Open Access.



Kriterien für OER

http://www.igwbs.ch/wp-content/uploads/140121_Winterthur_OER_Bib.pdf

Vorführender
Präsentationsnotizen
„Digitalisierung“ greift zu kurz – denn es sind eigens digital erstellte Materialien
Formate sind sehr unterschiedlich, besonders Webformate, EPUB etc. – es sollte mischbar sein, möglichst Multimedia-Funktionen bieten
Nicht nur Zugang – sondern auch Übernahme, Mischbarkeit („mashup“) ist mit gedacht



http://www.igwbs.ch/wp-content/uploads/140121_Winterthur_OER_Bib.pdf

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Gesichtspunkt der Erschließung sollte noch aufgenommen werden – Beispiel Linksammlungen.



Your logo here

Vorführender
Präsentationsnotizen
Dies ist _ein_ Erklärungsschema, man kann sich OER als Kreis um die Mitte vorstellen mit Anschlusstellen in die vier verschiedenen Dimensionen hinein. Alle diese Fragen sind wichtig, jene der technischen Umsetzungsmöglichkeiten, jene der didaktischen Ziele, die man erreichen will, jene der Nutzung und Verwertung (beispielsweise große Diskussion: Sollen OER auch kommerziell weiterverwertbar sein) sowie der Ökonomie, beispielsweise, wer den Aufwand zur Erstellung von OER trägt.
Und man sieht auch, dass die Problematiken – mit Ausnahme der didaktischen Dimension, - durchaus parallel zu jener von Open Access liegen!



OER-Cube von Jan Neumann

http://oersys.org/2012/12/02/der-oer-perspektivenwurfel-oer-cube/

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus dem Weblogeintrag in OERsys.org von Jan Neumann:

2. OER-Typen
Es gibt viele unterschiedliche Erscheinungsformen von OER. Der OER-Würfel reduziert diese Vielzahl auf die drei aktuell am meisten diskutierten Typen:
Arbeitsblätter (A1)
Bücher (A2)
Kurse (A3)
Die Anordnung orientiert sich an Umfang und Komplexität der drei OER Typen, wobei auf der untersten Ebene die vergleichsweise einfachen Arbeitsblätter stehen und auf oberster Ebene ganze Studienkurse. Zwischen diesen beiden Extremen finden sich die Lehr- und Schulbücher.
3. Bildungsbereiche
Auf der oberen Fläche des Würfels sind die drei wichtigsten Bildungsbereiche abgebildet:
Schule (B1)
Hochschule (B2)
Weiterbildung (B3)
Verzichtet wird dabei auf den Bereich der frühkindlichen Bildung, dem in jüngerer Zeit zunehmend Bedeutung beigemessen wird, der aber in Hinsicht auf die Menge der vorhandenen Lernmaterialien nicht mit den anderen Bereichen vergleichbar ist. Die Bildungsbereiche stellen dabei gleichsam die Endnutzer der OER dar.
4. OER-Produzenten
Die letzte Ebene des Würfels unterteilt die OER-Produzenten in drei Untergruppen
Öffentliche (C1)
Wirtschaftlich (C2)
NGO & Crowd (C3)
Innerhalb dieser drei Untergruppen muss in der Regel weiter differenziert werden:
In die Gruppe der öffentlichen Produzenten fällt z.B. die direkte Staatsverwaltung (Beispiel: Polen) aber auch sonstige öffentlich finanzierte Einrichtungen, wie z.B. Hochschulen.
Die wichtigste Gruppe der privatwirtschaftlichen Produzenten stellen augenblicklich die Verlage dar. Die Besonderheit hier ist, dass mit der Herstellung der Inhalte in der Regel eine Gewinnerzielungsabsicht verfolgt wird.
Schließlich fallen in den Bereich der NGO`s sowohl etablierte Organisationen wie der Wikimedia e.V. als auch kleinere Projekte wie der Schulbuch-O-Mat, solange sie nicht (primär) auf Gewinnerzielung zielen.
Eine wesentliche Eigenschaft von OER ist, dass sie kollaborativ (weiter-)entwickelt werden können (Crowdsourcing). Die zu den drei genannten Gruppen von OER-Produzenten gehörenden Institutionen übernehmen deshalb in der Regel  nur einen Teil des Herstellungsprozesses und werden in der Praxis regelmäßig durch eine mehr oder weniger große Community von freiwilligen Helfern komplementär ergänzt.
5. Perspektiven
Der Perspektivenring enthält sechs unterschiedliche Perspektiven, die sich an den wichtigsten wissenschaftlichen Disziplinen orientieren, die sich momentan mit OER beschäftigen:
rechtlich Zur rechtlichen Perspektive gehören insbesondere Fragen der offenen Lizenzen und sonstige Fragen des Urheberrechts. technisch Zur technischen Perspektive zähle ich hier nicht nur Fragen der IT-Technologie, sondern auch verlags- und bibliothekstechnische Fragestellung der Herstellung und des Vertiebs von OER. wirtschaftlich Hierzu ist insbesondere die Definition nachhaltiger Geschäftsmodelle zu zählen. politisch Die politische Dimension ist in mehrfacher Hinsicht von Bedeutung. So kann die Politik direkten Einfluss auf die OER-Herstllung im öffentlichen Bereich nehmen, weiterhin definiert sie die Ausgestaltung in den unterschiedlichen Bildungsbereichen und kann darüber hinaus auch die rechtlichen Rahmenbedingungen beeinflussen. pädagogisch Pädagogische Aspekte sind in vielerlei Hinischt fundamental für OER. Unter anderem spielen sie eine wichtige Rolle bei der Qualität der Inhalte, weiterhin können durch OER die Einführung neuer Methoden in den Bildungsbetrieb gefördert werden sozial Die soziale Perspektive ist im Verhältnis zu den anderen Perspektiven etwas unschärfer definiert, aber nicht weniger wichtig. Viele der Wirkungen von OER (z.B. Verringerung sozialer Gerechtigkeit) fallen in diesen Bereich, zudem sind hierzu auch die kulturellen Wertesysteme zu zählen, die eine wichtige Rolle bei der Einführung von OER spielen können.



 OER ist ein Lehrangebot, weniger 
Perspektive des Lernens

 Potentiale werden nicht ausgeschöpft: 
OER oft dasselbe wie auf Papier

 Wie bei Open Access: Bedeutet „offen“ 
nur frei zugänglich oder das 
Weitergabe/-verarbeitungsrecht?

Kritik an OER

Vorführender
Präsentationsnotizen
Es wird durchaus aus verschiedenen Perspektiven Kritik an OER geübt. Hier ein paar Punkte, aus den folgenden Quellen zusammengetragen:
https://plus.google.com/+AnjaCWagner/posts/fpo4tSSHktd
https://schneeschmelze.wordpress.com/2013/02/25/das-oer-dilemma/
http://www.joeran.de/open-educational-resources-oer-zur-unschaerfe-eines-florierenden-begriffs
http://irights.info/artikel/oer-urheberrecht-finanzierung-qualitaetssicherung/23916#more-23916



Video zur Aktion "Kannst du was? - Dann erklär's!" der Stadtbibliothek Greven.

Bibliotheken und OER

https://www.youtube.com/watch?v=LvL0SHHei-c&feature=youtube_gdata_player

Vorführender
Präsentationsnotizen
OER wird oft mit Wissenschaftlichen Bibliotheken assoziiert – das muss nicht sein! Hier hat eine Öffentliche Bibliothek im Rahmen eines Wettbewerbs eine OER in Form eines Anleitungsvideos produziert. Sie sehen hier nur eine der Hauptpersonen, die andere wurde aus Urheberrechtsgründen außen vor gelassen.



Bibliotheken und OER

http://blog.hslu.ch/blog/wp-listall.php

Vorführender
Präsentationsnotizen
Beispiel für die Generierung von Content mit Hilfe von Bereitstellung der technischen Plattform (hier: WordPress) mit zusätzlicher Beratung, Coaching und Pflege des Angebots durch die Hochschule.



 Kataloge / Indices
 (Suchmaschinen)
 Verzeichnisse
 Repositorien
 Videoplattformen
 MOOCs

Recherche nach OER

http://zbiwoer.pbworks.com/w/page/87153556/Recherche%20nach%20OER

Vorführender
Präsentationsnotizen
Sie finden auf der Wiki-Seite eine Übersicht über verschiedene Suchmittel für OER.



Dienstleistung 1: Schulung

http://zbiwoer.pbworks.com/w/page/86801950/Schulung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Förderung von Kompetenzen bei der Herstellung von OERs, bei der Aufbereitung von Inhalten, bei der Nutzung und bei der Weiterverarbeitung von OERs (Mashup). Auf allen Ebenen kann unterstützt werden, beraten werden und vor allem im Bereich der Informationskompetenzveranstaltungen die Thematik der Suche nach OERs mit einbezogen werden.



Dienstleistung 2: Distribution

http://zbiwoer.pbworks.com/w/page/86801785/Distribution

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bei der Distribution von OERs können Bibliotheken im Bereich der Erschließung unterstützen, durch Einbeziehung in Nachweisinstrumente oder durch Erstellung eigener Nachweisinstrumente wie z.B. Linksammlungen oder Repositorien,



Dienstleistung 3: Produktion

http://zbiwoer.pbworks.com/w/page/86801689/Produktion

Vorführender
Präsentationsnotizen
Biibliotheken können recht einfach bei der Produktion von OER teilnehmen – beispielsweise durch Freigabe von proprietärem Content. Informationskompetenzkurse müssen nicht unbedingt in Lernplattformen eingeschlossen sein. Weiter können Bibliotheken die Produktion von OER der Trägerorganisation stimulieren, beispielsweise durch OER-policies. Ebenso kann das Wissen des Klientels genutzt werden, um OER zu erstellen. Denken Sie an das Beispiel des Zähneputzens bei einem Hund, oder L3T oder Webinare oder…



Dr. Jürgen Plieninger, Tübingen
mailto:juergen.plieninger@gmail.com
http://log.netbib.de/

Danke für die Aufmerksamkeit!

mailto:juergen.plieninger@gmail.com
http://log.netbib.de/
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